
 

 

* STELLUNGNAHME und AUFRUF * 

 

Die gestrigen Ereignisse in Halle, der Anschlag an Jom Kippur, haben uns tief erschüttert, unser 

Vorstand hat dazu folgende Stellungnahme verfasst: 

 

Wir sind entsetzt über diese Untaten gegen friedliche Menschen beim Gebet und willkürlich andere 

Menschen, die ihren Tagesgeschäften nachgingen. 

Wir trauern um die Getöteten und fühlen mit allen von ihnen Betroffenen, den Mitgliedern der 

Jüdischen Gemeinde Halle, den Angehörigen der Getöteten, allen jüdischen Menschen in unserem 

Land. 

Sie verpflichten uns umso mehr, in unseren Anstrengungen für ein angstfreies und friedliches 

Zusammenleben nicht nachzulassen und alle jüdischen Menschen durch geschwisterliches Beistehen 

zu trösten und zu stärken. 

Rechtes antisemitisches Denken und Handeln, das immer unmenschlich war und ist, hat unzählig 

Andere und unser Land schon zweimal ins tiefe Unglück gestürzt. 

Dennoch sind immer noch und wieder Brandstifter und Brunnenvergifter, auch Täter am Werk. Wann 

wollen wir lernen? 

 

 

 

Zugleich rufen wir Sie auf, heute (10.10.2019) um 17 Uhr an der stillen 

Mahnwache vor der Düsseldorfer Synagoge, Paul-Spiegel-Platz 1, 

teilzunehmen. 

Volker Neupert (Respekt und Mut) und Bastian Fleermann (Mahn- und 

Gedenkstätte) bitten um die Teilnahme aller Düsseldorfer Demokraten, aller 

Verbände, Kirchen und Gewerkschaften. Bitte kommen Sie mit einer Kerze zur 

Synagoge und geben Sie diese Einladung an möglichst viele Menschen weiter. 


